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Seit bewaff nete Gruppen der syrischen Über-
gangsregierung und verbündete Milizen in Ge-
biete der Demokra� schen Selbstverwaltung von 
Nord- und Ostsyrien (DAANES) eingedrungen 
sind, hat sich die humanitäre Lage in der Re-
gion extrem verschär� . Vor allem Kurd*innen 
und diejenigen, die nicht mit den Dschihadisten 
kooperieren, werden ins Visier genommen. 
Insbesondere Frauen, die in zivilen Ins� tu� onen 
und Frauenorganisa� onen arbeiten, aber auch 
Männer, die z.B. mit der Selbstverwaltung zu-
sammengearbeitet haben. Es kommt bereits zu 
gezielten Ermordungen und Folter. Videoaufnah-
men, die schwere Verstöße gegen das humanitä-
re Völkerrecht dokumen� eren, liegen bereits vor. 
Zudem werden die Büros von zivilen Ins� tu� onen 
und Infrastruktur geplündert und zerstört, wie 
bspw. eine Gesundheitssta� on des Kurdischen 
Roten Halbmonds nördlich von Şedadê. 
Auch die Büros der S� � ung der freien Frau in 
Syrien (WJAS) in Aleppo, Tabqa und Raqqa 
wurden geplündert. Die Arbeit wurde einge-
stellt, viele Mitarbeiterinnen mussten fl iehen.
Die genaue Zahl der Gefl üchteten ist unklar, doch 

es werden noch viele hinzukommen. Viele Fami-
lien wurden bei der Flucht auseinandergerissen, 
und es gibt kaum Informa� onen über das Wohl 
zurückgebliebener Angehöriger und Freunde – 
eine schmerzha� e und schwierige Situa� on. Viele 
Menschen werden weiterhin vermisst.
Die Flüchtlinge, die meist in Kobanê, Dêrik und 
Qamişlo ankommen, werden derzeit in Schulen 
und leerstehenden Gebäuden untergebracht. 
Bereits jetzt sind deren Kapazitäten fast erschöp�  
und das, obwohl noch mit der Ankun�  vieler wei-
terer Gefl üchteter gerechnet wird.
Es mangelt an allen grundlegenden Versorgungs- 
gütern, die Kälte macht die Lage dabei noch 
schwieriger. Besonders dringend benö� gt wer-
den Lebensmi� el, Heizmi� el, Kleidung, Decken, 
Milch und Windeln.
Trotz ihrer eigenen schwierigen Lage ist WJAS 
hier weiter ak� v und organisiert Nothilfe für die 
gefl üchteten Menschen. So sammeln sie Güter, 
sor� eren und verteilen diese an die Menschen 
und bieten psychologische Unterstützung, 
indem sie ein off enes Ohr haben und durch ein-
fühlsame Gespräche helfen.
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